
1. ;Beibla.tt Beiblatt zurJ?arJ_amentskor.respondenz 2. September 1959 

An fra g e b3~~ nt wo r tun g 

In B~a.ntwortung einer Alufrags der Abgeordneten S pie 1 -

b ü c h 1 e r und Genossen, betreffend die Pensionen der Salinen­

arbeiter, teilt13undesminister für FL'l2.nzen Dr. Kam i t z folgen­

des mit; 

Das Statut über die Provision2l1. der Salinenarbeit8r und dia 

Versorgungsgenüsse ihrer Witwen unc1.'\Taise:l si~ht be~ eL-~er Dienst-, 

zeit von 35 Jahren uncleincm Prov:lsionierungsalte:r' von 55 Jahren 

als Ruhegenußbemessungsgrundlage'65 v.H. des 28fachen Schichtlohnes 

Vor. Nach längeren Verhandlungen wurde am 23. April 1956 ~wischen 

dar Generaldirektion der Ö8terreichi~chen Salinen und demÖsterrii­

o11.160hel1 Gewerkschaftsbund, Gewerkschaft der Lebens- und Genußmitt(}l­

arbeiter, Gruppe ~abak- und Sa1in811al~beiter,. die Vereinbarung getrof­

fen,' die J3emessungsgrundlage von 65 auf 70 v.H., vorläufig bis 31 • 

Dezember 1959, zu erhöhen; sollte bjs zu diesem Zeitpunkt ein Abkom­

mon gEHrof;-en werd.en, daß die Diestzoit auf 40 Jahre und das Provi­

sionierungsa1~er auf 60 Jahre erhöht werden, so soll es bei der Bo­

messungsgrundlage von 70 v.li. 'V'erblüiben~ ansonsten wird diese Grund­

lage a.b 1. Jänner 1960 wieder auf 65 v.H. herabgesetzt. Der Zentral­

bet:riebsrat der Salinenarbeiter und die Gewerkschaftssektion haben 

am 22. Mai 1959 das Ersuchen gestellt, die Wirksamkeit der :Ver~ün­

barung um ein Jahl:-, das ist bis 31. Dezemb er 1960 ~ zu verlängern. 

~ieeem Ansuehen wird im Interesse einer rascheren Verringerung dGS 

übe~höhten Arbeiterstandes l)oi den S21inc2'lbo{riebon zug8stimmt worden. 

Der Einbau. d8r Mehrleiatungs:pJ:'2,rüon il1 den Arbeitslohn kann 

aus grundsätzlichen Erwägungen nich-c ins Auge gefaBt werden, es 

TlÜrde dem Wesen des Entgel tos für Hohrloistungen widersprechen, eUo-­

se l'rämic in eine prOvisionsfähigo Lohntangonte umzunandoln.. 
. . ium . 
l)ae :Bundesminister/für Finanz:l llat boroi ts im Junid. J. 

01"-10n Gesetzentwurf fertiggestellt ? ,,-onach Ruhe(Versorgungs)gGnLi.sse 

dGS Bu.ndes, die zusammen mit einem sonstigen Einkommon die nach 

§ 292 ,ASVG. derzei t gel tenden Richts2~t ze nicht erreichen, durch eine 
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. . 
entspreehendQ . .A.uegleiohszulage orhöht vi8rdol1. Dieses Gesetz soll mit 

1 • .Je.nne:r: 1960 in Kraft '~eten und s:'.ch automatisch, ohne daß es 

eines vlei teren Antrages bedarf, auch auf die Provisionen der Sali:l.on­

arb ci tel:' erstreoken. 

.-.-.-. 
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